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Sigl, Onodi und Genossen vom 3. Februar 1994, 

ZI. 6058/J-NR/1994 "niederösterreichischer Landerzuschlag 

zur MineralOIsteuer" 

Zu Ihrer Frage, 

"In welchem Ausmaß hat sich das Land NiederOsterreich in Verhandlungen mit dem Bundesminister 
für Offentliehe Wirtschaft und Verkehr bereit erkUirt, Mittel aus der MineralOlsteuer-crhOhung für den 
niederösterreichischen Schienenregionalverkehr zur Verfügung zu stellen?" 

darf ich wie folgt Stellung nehmen: 

Die Minera/ö/steuererhöhung um 0,50 Schilling je Liter ergibt Mehreinnahmen von 

brutto 1,6 - 1,7 Mrd öS. Abzüglich der 400 Mio öS Zahlungen an Gemeinden mit 

öffentlichem Verkehr gem. § 20 Finanzausgleichsgesetz ergibt sich ein Nettoertrag 

von ca. 1,3 Mrd. öS. 

Für die Verteilung dieser Mittel 1994 auf die einzelnen Bundes/ander ist mir. 

folgendes bekannt: 
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1994 in Mio S 

Burgenland 41,6 

Kärnten 88,4 

Niederösterreich 231,6 

Oberösterreich 213,2 

Salzburg 78,0 

Steiermark 189,8 

Tirol 100,1 

Vorar/berg 53,0 

Wien 303,3 

Summe 1.300,0 

Damit steht dem Land Niederösterreich für das Jahr 1994 ein zusiitzlicher Betrag 

von 231,6 Mio öS zum Einkauf von Regional- und Nahverkehrsleistungen zur 

Verfügung. 

Die Förderung des öffentlichen Verkehrs ist im I'Niederösterreichischen Landes

verkehrskonzept" eindeutig zum obersten Ziel erklärt worden. Bei den bisherigen 

Verhandlungen zwischen den ÖBB, Bund und dem Land Niederösterreich zum 

Schienenregionalverkehr wurde seitens des Landes noch kein Angebot unterbreitet, 

aus dem ersichtlich wäre, daß dieser Betrag für den Schienennahverkehr 

ausgeg~ben werden wird. 

Wie ': am ~. Il rrr; l 1994 

Der Bund minister 
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